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der Staatsregierung zu den
Getreidezöllen

Halle 18 August
Der Reich sanzetger brachte gestern die sehnlich er

wartete amtliche Erklärung über die Sitzung des Staats
mtnisteriums vom Sonnabend er schreibt

Das kömgliche Staatemimsterium ist am 15 d M
in die Berathung darüber eingetreten ob bei der an
dauernden Steigerung der Getreidepreise eine Veran
lassung gegeben sei in der Frage der Aufhebung bezie
hungsweise Ermäßigung der Getreidezölle von dem bisher
eingenommenen und von dem Ministerpräsidenten in der
Sitzung des Hauses der Abgeordneten vom 1 Juni d J
dargelegten Standpunkte abzugehen Das Ergebniß der
Berathung geht dahin daß eine solche Veranlassung nicht
vorliege jener Standpunkt vielmehr auch gegenwärtig fest
zuhalten sei Für diese Auffassung sind folgende Er
wägungen entscheidend gewesen Die an das ungünstige
Wetter der letzten Wochen geknüpften Befürchtungen einer
ungenügenden Versorgung des Landes mit Nahrungs
stoffen entbehren der hinreichenden Begründung Wie die
Im verflossenen Frühjahr laut gewordenen Besorgnisse
daß die vorhanvenen Vorcäthe an Brodstoffen nicht groß
genug seien um die Ernährung der Bevölkerung bis zur
nächsten Ernte sicher zu stellen sich nicht bestätigt haben
so ist auch die damals weit verbreitete Annahme daß der
Einfluß des außerordentlich strengen Winters auf den
Ertrag des Feldbaues ein sehr verderblicher sein werde
durch die weitere Entwickelung der Früchte widerlegt
worden Diele Entwickelung ist abgesehen von einzelnen
verdältnißmäßig wenig umfangreichen Distrikten eine über
Erwarten günstige gewesen Ebenso wenig wie damals
liegt aber im gegenwärtigen Augenblicke in welchem noch
nicht einmal die Roggenernte überall beendet ist ein
Grund vor die Hoffnung aufzugeben daß der Gesammt
ernteertrag hinter dem DurchsckmMergebniß früherer
Jahre nicht zurückbleiben werde Den lauten Klagen über
die Behinderung der Erntearbnim durch die Ungunst der
Witterung stehen zahlreiche Meldungen über einen reich
lichen Ervruich des eingebrachten Korns gegenüber Ein
völlig zutreffendes Bild über den Ertrag der Ernte wird
sich erst nach ihrer Beendigung gewinnen lassen und sür
die Frage ob ein Mangel an Nahrungssioffen zu be
sürchten sei wird insbesondere das thatsächliche Ergebniß
der Kartoffelernte ins Gewicht fallen Wenn auch die
bisherige Entwickelung der Kartoffelfrucht in manchen
Gegenden durchaus nicht befriedigt so entbehrt doch zur
Zeit die Annahme eines völlig ungenügenden Ertrages
der Begründung Auch das von der kaiserlich russischen
Regierung erlassene Verbot der Ausfuhr von Roggen
vermag die Forderung einer Herabsetzung oder Aufhebung
der Getreidezölle nicht zu unterstütz n Als Ersatz für
Hen Ausschuß russischen Roggens von den deutschon
Märkten wird einerseits die V rwendung des Weizens
zur Volksernährung in erweiterten Umfange sodann aber
die Zufuhr von Roggen aus anderen zur Abgabe dieser
Getreideart fähigen Ländern in Aussicht genommen werden
können Die vielfach geforderte Aufhebung oder Herab
setzung der Getreidezslle würde aber weiter wenn über
haupt bei der gegenwärtigen Höhe der Getreidepreise eine
merkliche Einwirkung auf den Preis des Brotes gar nicht
zu äußern vermögen Schon die im Frühjahr dieses
Jahres gemachte Erfahrung daß die Erwartung einer
solchen Maßregel eine Hochbswegung im Auslande her
vorgerufen hat läßt kaum einen Zw iel darüber daß
jede Herabminderung der deutschen Zölle zunächst zu
einer Erhöhung der Preise auf den ausländischen Märkten
führen wird so daß zumal bet der gleichzeitigen Be
theiligung des Zwischenhandels an den Vortheilen der
Maßregel für den inländischen Konsum nur eine äußerst
geringer vielleicht gar kein Nutzen erwachsen würde So
dann aber ermäßigt sich dieser Nutzen naturgemäß mnso
mehr je höher die Getreidepreise sind je niedriger sich
also das Verhältniß des Zolles zu ihnen stellt Endlich
aber kommt in Betracht daß für Deutschland auch wenn
die durchaus nothwendige Erhaltung und Hebung der
Leistungsfähigkeit der vaterländischen Landwirthschaft der
Regierung eine sorgfältige Pflege ihrer Interessen nicht
in so hohem Grade wie gegenwärtig zur Pflicht machte
doch angesichts der schwebenden Handelsvertragsverhand
lungen jede Veränderung des Getreidezolltarifs für die
mit gleichem Eifer verfolgten Interessen der einheimischen
Industrie bedrohlich sein würde Die Regierung hält es
nicht sür angängig durch eine autonome Herabsetzung der
Getreidezölle die Erfolge möglicherweise in Frage zu
stellen welche von jenen Verhandlungen sür eine furcht
bare Entwickelung der vaterländischen Arbeit erwartet
werden dürfen

Russische Stimmen über die ökonomische
Lage Deutschlands angesichts der

Getreide Konjunktur
st Petersburg 16 August

Man schreibt uns
Ueber die ökonomische Lage Deutschlands angesichts

der jetzigen Getreide Konjunktur lassen sich die St Pe
tersburgskije Wjedomostje folgendermaßen aus Dem
gekünstelt kalten Tone der Nordd Allg Ztg über
das russische Roggen Aussuhrverbot werde schwerlich ein
Mensch glauben Zur Zeit weise die deutsche Presse wohl
zum Trost auf den reichen aus Amerika in Aussicht
stehenden Import von Getreide hin aber obwohl dieser
gegenwärtig solchen Umfang nicht erreicht wie es fchon
seit 10 Jahren nicht nehr der Fall so sollte man doch
nicht vergessen daß sich in Chicago bereits ein Syndikat
der bedeutendsten Exporteure und Getreide Produzenten
gebildet hat um einen verstärkten Export von
Weizen zu sistiren und später den Preis auf
denselben zuerhöhen wenn Deutschland an
läßlich der Mißernte in Rußland Indien
und Australien nur auf den nordamerikani
fchen Markt an gew ies en sein werd e Billi
ges Brod werde Deutschland in diesem
Jahre schwerlich sehen selbst dann nicht
wenn die Regierung unter dem Drucke der
öffentlichen Meinung zeitweilig die Getreide
zölle fuspendiren sollte Der Sozialismus
werde wahrscheinlich m diesem Jahre in Deutschland
unter den untern nnd mittlere Bevölkernngsklasse
auf denen die allgemeine Noth besonders schwer laste

große Erobernngen mache

Der internationale Sozialisten Kongretz
Brüssel 16 August

In der Nachmittazssitzung wurden die Berichte über den
Stand der sozialdemokratijchen Bewegung in den verschiedenen
Ländern in englischer deutscher unv französischer Sprache ver
theilt Es wurde alssann mitgetheilt das 14 Abgeordnete
des deutschen Reichstages 7 Abgeordnete des französischen
Parlaments 1 däni cher 1 englischer ein früherer holländischer
und 1 rumänischer Abgeordneter auf dem Kongresse als Dele
girte anwesend seien Nachträglich bemerkte man noch den Abg
ULrich Offenbach und den aus dem Poiener Sozialistznkongreß
bekannten früheren Studenten der Medizin Stanislaus Mendel
sohn früher in Paris jetzt in London

Es wurden alsdann Abg Singer Berlin und Stadirath
Vaillant Baris zu Präsidenten und außerdem von jeder
Nation eine Anzahl Schriftführer gewählt Von den Deutschen
wurden als Schriftführer Liebknecht Berlin Auerbach Magde
bürg Fendrich Braunschweig Dr Otto Walster Chemnitz
Dr Lux Magdeburg und Abg Molkenduhr Holstein ge
wählt

Baillant mit stürmischem Beifall begrüßt dankte für die
auf ihn gefallene Wahl und bemerkte Der Umstand daß er
neben dem Abg Singer zum Präsidenten des Kongresses ge
wählt worden sei um so bedeutungsvoller da augenblicklich m
der hohen Politik wiederum Kriegsbefürchtungen auftauchen
Dadurch daß die Vertreter des internationalen Proletariats
ihn und Sinzer m Präsidenten gewählt haben sei bekundet
worden daß die Arbeiter an den Bölkerverhetzungen der herr
schenden Klassen keinen Antheil haben Die internationale so
zialdemnkratiiche Partei sei überhaupt die einzige Partei die
im Stande sei den Völkersriedeu d h einen Zustand herbeizu
führen der für die herrschenden Klassen eine Utopie sei Stür
mischer Beifall

Singer ebenfalls mit Beifall begrüßt erinnert daran,daß
die deutschen Arbeiter schon zur Zeit der Pariser Kommune
ihren internationalen Charakter bewiesen haben Die deutschen
Sozialdemokraten und mit diesen die Sozialdemokratcn aller
Länder haben längst begriffen daß das internationale Proleta
riat nicht blos die Aufgabe habe bessere soziale Zustände her
beizuführen sondern auch die Herbeiführung des Weltfriedens
zu bewirken Er bringe daher auf die internationale Sozial
demokratie und auf die Arbeiter aller Länder ein Hoch Die
Versammelten stimmen dreimal stürmisch in das Hoch ein

Es entspann sich alsdann eine längere Debatte über die Zu
lassung der von Anarchisten gewählten drei Delegirten Die
Anarchisten erklärten die Einladung zu diesem Kongresse sei an
alle Arbeitergruppen ergangen es seien auch in der That Ar
beitervereinigungen wie die Trabes Unions vertreten die nicht
sozialistisch seien Die anarchistischen Gruppen seien aber eben
falls Sozialisten

Redakteur Bold ers Brüssel bemerkte Die Anarchisten
erkennen weder eine Arbeiterorganisation noch überhaupt gesetz
geberische Maßnahmen zu Gunsten der Arbeiter an sie können
daher auf dem Kongreß keinen Zutritt haben

Schriiisetzer Gilles London empfahl Die anarchistischen
Delegirten vorläufig zuzulassen sollten sie die Verhandlungen
störe dann sei es immer noch Zeit sie aus dem Kongreß zu
entfernen

Der Kongreß beschloß jedoch mit großer Mehrheit die a ar
chistischen Delegirten vom Kongreß auszuschließen

Hierauf wurde mitgetheilt daß auf dem Kongresse anwesend
seien 40 deutsche Delegirte mit 90 Mandaten die zum Theik
vo politischen Arbeiterversammlungen zum Theil von gewerk
schaftlichen Versammlungen gewählt seien Unter den deutsche
Delegirten befinden sich 2 Damen Frau Ihrer und Fräulein
Baader ES seien außerdem Mandate eingegangen von dem
deutschen Leseklub in Paris und von den deutschen Sozialiste
in Brüssel Es seien ferner anwesend 137 belgische Delegirte
11 auS Oesterreich 23 aus England 4 aus Dänemark 1 a S
Norwegen 1 aus Spanien 5 aus Nordamerika 6V aus Frank
reich und 9 ans Holland Es sei vertreten das ganze sozialistische
Frankreich und die meisten französischen Gewerkschaften Ei
holländischer Delegirier erklärte 2 holländische Mandate seien
nicht anzuerkennen Ein Delegirier sei gewählt von einer
freien anarchistische Gruppe in Rotterdam deren Existenz
absolut unbekannt sei im Weiteren sei eine Delegirte eines
Frauenvereins aus Amsterdam erschienen die jedoch erklärt
daß ihr Verein nicht am sozialistischem Boden stehe sonder
nur sür die Gleichberechtigung der Frauen mit den Männern
eintrete Ihre Mandatgeberinnen seien der Meinung daß
wenn erst die Gleichberechtigung zwischen Mann und Fra
durchgeführt auch die soziale Frage gelöst sei Verschiedene
Delegirte befürworteten die Zulassung der Delegirten des
Amsterdamer Frauenvereins die vielleicht durch die hier ge
führten Verhandlungen erkennen werden daß durch die Lösung
der Frauenfrage die soziale Frage noch keineswegs gelöst sei
sondern daß die Frauenfrage nur einen Theil der sozialen Frage
bilde Dagegen sei der Vertreter der anarchistischen Gruppe
in Rotterdam auszuschließen Die Delegirte des Amsterdamer
Frauenvereins erklärte es sei ein Irrthum daß der Freie
Frauenverein in Amsterdam ein Bourgeoisverein sei Der
Verein setze sich zusammen aus Frauen und Mädchen die vo
ihrer Hände Arbeit leben und seien ebenso demokratisch wie
alle anderen Frauenvereine die hier zugelassen feien

Frau Ihrer Veiten bei Berlin trat für die Zulassung der
Delegirten ein

Frau Dr Marx Aveling bemerkte Wenn Bourzeois Frauen
Gleichberechtigung mit den Männern erstreben so mögen sie
Recht haben allein hier auf einem Arbeiter Kongresse könne
man nur Delegirte zulassen die vollständig auf dem sozial
demokratischen Standpunkte stehen Die Bestrebungen der
Bourgeoiskrauen kümmere die Sozialisten sehr wenig

Die Amsterdamer Delegirte ein Fräulein Druckener erklärte
wiederholt es sei ein Irrthum wenn man glaube daß der
von ihr vertretene Verein nur die Frauem Emanzipation er
streb der Verein sei keineswegs ein Bourgeoisverein Es
wurde schließlich beschlossen diese Delegirte zuzulassen den
anarchistischen Delegirttn aus Rotterdam dagegen auszuschlikßen

Im Weiteren wurde berichtet daß aus Italien 2 Delegirte
anwesend seien die die gesammte sozialistische Partei Italiens
und eine große Zahl italienischer Gewerkschaften vertreten
Ferner wurde mitgetheilt daß Rumänien 5 Dckgwe die
poiitüche u ch gewerkschaftliche Vereinigungen eiie siudentl che
Vereinigung und einen Bauverein vertreten entsandt habe
Die Schweiz sei durch 6 Delegirte Ungarn durch 2 Schwede
durch 1 Polen durch 1 Delegirten vertreten Es feien im
Ganzen 362 Delegirte darunter 137 aus Belgien aus dem
Kongresse anwesend Eine Reihe bereits angemeldeter Dele
girte werde uoch eintreffen

Die Verhandlung wurde alsdann gegen 6 Uhr Abends auf
morgen Montag Vormittags 10 Uhr vertagt

Brüssel 17 August Die Arbeiten des Kongresses schreiten
langsam vorwärts Die zu heute Morgen 10 Uhr angesagte SitzunZ
begann erst um 11 Uhr 4S Minuten in dem vollgedrängien
Saale in welchem sich die ungeduldig wartenden Delegirten
nach Nationalitäten zruppirt hatten Der Präsident An eele
Gent verliest eine lange Reihe von dem Bureau getroffeneu

Bestimmungen zur Geschäftsordnung Sodann wird die An
kunft von weiteren 5 französischen 5 englischen 2 italienische
nnd einem dänischen Delegirten arigezeigt Beifall Eine
lange Diskussion erhebt sich über die Frage der Zulassung des
italienischen Anarchisten Merlino alias Levy Es wird be
schlossen die Entscheidung hierüber der italienischen Sektion zu
überlassen Bebel stellt einige Anträge zur Geschäftsordnung
Die polnischen Delegirten von Posen beschweren sich darüber
daß ihr Antrag aus Errichtung munizipaler Bäckereien nicht
auf die Tagesordnung gesetzt ist Der Präsident erwidert er
befinde sich nicht unter den 40 Anträgen für die Tagesordnung
die vor Eröffnung des Kongresses bei dem Bureau eingelaufen
seien Der Delegirte des Thüringer Verbandes der Textil
arbeiter beantragt daß die Textilarbeiter deutscher sowie die
französischer Zunge zunächst gesondert berathen und sodann zu
gemeinsamer Berathung über die internationalen Interessen
zusammentreten Die Sitzung wird um 1Z U r 40 Min ge
schlossen Die Nachmittags Sitzung wird auf 3 U r i
räumt Morgen treten die Delegirten der Metallarbeiter
einem internationalen Svezi lkongreß zusammen Die Arbei
der Holzindustrie veranstalten einen ähnlichen Kongreß
Englische Delegirte betreiben die Verbreitung eines Pamphlets
in deutscher und englischer Sprache gegen die Trade Untons
und ihre Delegirten

Die sür 3 Uhr angesagte Sitzung begann erst um 4 Uhr IS
Min und gab sich im Saale bereits große Ungeduld zu er
kennen 60 Berichterstatter sind anwesend Nach Eröffnung
der Sitzung kündigt Präsident Anseels an daß in den mit der
Berichterstattung über die drei ersten auf der Tagesordnun
stehenden Fragen betrauten Sektionen eine Einigung noch nicht
erzielt wurde Eine sehr lange Diskussion entspinnt sich nun
über die Frage ob Punkt 2 und Punkt 10 des Programmes
betreff das Koalitions und Streikrecht sowie die internationale
Verbindung und Propaganda zusammen oder getrennt zu ver
handeln seien Nach einer längeren lebhaften Debatte wurde
die Trennung der beiden Punkte beschlossen Delegirier Volders
bringt cci 100 Zustimmungs Telegramme aus allen Theilen
Europas namentlich aus Deutschland zur Verlesung Dr
Aveling kündigt die Ankunft einer Delegation streikender Tischler
aus London an welche ersuchen dem Kongreß beiwohnen zu
dürfen um sich an der Debatte über die zur Diskussion stehende
Frage des Achtstundentages für welche sie den Streik begannen
zu betheiligen Der Präsident kündigt an daß auf Kosten der



belgischen Arbeiter am nächsten Sonntag ein Separattrain die
Kongreßmitglieder nach Gent führen werde um dort die Ein
richtungen der sozialistischen Gelellschaft Vorutt zu besichtigen
Bei diesem Anlasse bemerkt Delepirter Gills London daß man
in London im Begriff sei die Einrichtungen der Gesellschaft
Vormt nachzubilden Heute Abend findet im Asison ä

PgApIs ein Verbrüderungsfest statt Die heutige Sitzung schloß
um 5 Uhr 20 Min Die morgige Sitzung beginnt um 10 Uhr
Die Anarchisten beschlossen Angesichts ihres Ausschlusses von
den Verhandlungen des Kongrksses Sonnabend Abend ein
großes Meeting zu veranstalten

Deutsches Reich
s Vom Hoflager in Kiel Kiel 17 August Der

Unfall welcher dem Kaiser auf setner Nordlandsfahrt zu
gestoßen ist hat es mit sich gebracht daß der Charakter
Der diesmaligen Kaisertage ein etwas anderer ist als bei
ben früheren Besuchen des Monarchen in unserer Marine
stadt Der Kaiser hält sein Hoflager an Bord der Jacht
Hohenzollern und vermochte seines Leidens wegen bisher

nicht an Land zu fahren um Schloß und Stadt zu be
suchen Das Wetter ist leider noch immer anhaltend
schlecht so daß der Kaiser sowie das Gefolge sich am
Tage unter dem schützenden Regensegel der Dacht auf
halten müssen Heute Vormittag 11 Uhr fand auf der
Hohenzollern Gottesdienst statt an welchem das Kaiser

paar und das gesammte Gefolge theilnahmen Dann be
gab sich der Stadtkommandat Oberst v Mützschefahl an
Bord um die Parole zu holen Um 1 Uhr nahm das
Kaiserpaar das Frühstück ein zu welchem aus der Gar
nison mehrere Stabsoffiziere geladen waren Heute Nach
mittag reanete es wieder so in Strömen daß vom Land
aus die Dacht zeitweise nur in schwachen Umrissen zu
sehen war Am 18 findet an Bord die Prunltafel welche
aus Anlaß des Geburtstages Kaiser Franz Josephs ab
gehalten werden soll statt Dieselbe wird 36 Gedecke
umfassen Außer dem Gefolge des Kaisers nehmen daran
theil Graf Szechenyi österreichischer Botschafter die Herren
der Botschaft Botschaftsrath Ritter von Schießl Lega
tionssekretär Freiherr von Ritter Botschaftsattachs Graf
Thurn Botschaftsattache Graf D Szechenyi Militär
bevollmächtigter Oberst Freiherr von Steiniger der Reichs
kanzler von Caprivi Exzellenz Graf Waldersee Freiherr
von der Goltz kommandirender Admiral Kapitänlieutenant
Derzewsly Adjutant des kommandirenden Admirals
Kontreadmiral von Hollen ferner die Admiralität Kiels
Professor Dr von Esmarch und die Geschwaderkommodore
Vizeadmiral Deinhardt und Kontreadmiral Schröder

Zu der Festtafel am 20 August im Königlichen Schloß
zu Kiel sind 60 Einladungen ergangen

s Von der Marine Kiel 17 August Das Torpedo
schulschiff Blücher welches nach seiner Rückkehr von
Norwegen tn die Werft ging erhielt ein großes Torpedo
lanzirrohr wie solche die Torpeda Divisionsböte besitzen
und aus welchem Torpedos mit einem Inhalt von 104

4V Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Übersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Dann, fügte er hinzu möchte ich Fräulein Bos
cawen in Vorschlag bringen Sie ist meiner Ansicht nach
die beste Sängerin tn Dtlettantenkreisen

Sie besitzt aber nicht gerade gesellschaftlichen Takt,
bemerkte Lady Laura

Das hat nichts zu sagen, erwiderte der Kapitän un
geduldig Du besitzest diesen Takt für ein halbes
Dutzend Frauen und eS würde schwer halten eine Gesell
schaft zusammen zu finden wenn man nur nach Deinem
Maßstabe wählen wollte Dann endlich aber keineswegs
als Unbedeutendster kommt mein alter Freund Kapitän
Manton

Den kenne ich nicht
Er ist eine Reliquie aus meinen Junggefellentagen,

erläuterte der Kapitän lachend Wir haben manches
Abenteuer zusammen durchlebt

Wenn dtks der Fall ist kann ich kaum glauben daß
er ein angenehmer Gast sein dürfte, sagte die Lady ruhig

Laura, rief der Kapitän seit wann bist Du satyrtfch
geworden

Sie standen im Frühstückszimmer die tiefen Fenster des
selben waren nach dem mit Gesträuch und Blumenbeeten
besetzten Grasplätze geöffnet Ein Heller Sonnenstrahl
berührte das goldige Haar und das feine Gesicht Lady
Laura s er glitt hinab über ihr weißes Kleid und ihre
mit Juwelen geschmückte zarte Hand Ihr Gatte be
trachtete sie mit unruhigen Blicken und sein Gesicht röthete
sich ganz auffallend Augenscheinlich wollte er noch etwas
sagen dos ihm schwer fiel in Worte zu kleiden

Es wird eine höchst interessante Gesellschaft sein,
fuhr er fort und ich freue mich entschieden darauf sie
sür einige Zeit bet un zu haben Doch eine oder
zwei Personen möchte ich noch hinzufügen

Sie hörte ihn fchweigend an in dem Vorgefühle was
da kommen würde

Lady Kin och ist eine alte Freundin von mir, stotterte
er nach einer Pause hervor ich möchte auch noch sie
und Fräulein Rane einladen

Nun wenn Du Lady Kinloch eine alte Freundin
nennst so wundert es mich daß sie Dir nicht mehr zu
gethan ist, entgegnete Lady Laura gelassen und was
Fräulein Raue anlangt so wird dieselbe niemals mein
Haus betreten

Du wirst mir erlauben Dich daran zu ertunern daß
dieses nunmehr mein Haus ist

Kilogramm Schießbaumwolle geschossen werden können
Das Schiffsjurigenschulschiff N xe ist in Arendal ein
getroffen und wird in den nächsten Tagen hierher zurück
kehren Die Nixe befand sich ein Jahr in den west
indischen Gewässern

Zur Lage Berlin 17 August Ein seit dreißig
Jahren in Paris lebender Politiker schreibt der römischen
Tribuna Die französische Regierung beginne von

immer häufigeren Kundgebung zu Gunsten Rußlands
beunruhigt zu werden Die Massen seien von einer
nervösen herausfordernden Stimmung beherrscht wie vor
1870 Ein Zwischmfall an der Grenze würde genügen
um den Frieden der äußersten Gefahr auszusetzen Die
Regierung werde Abenteuer perhorresciren sie fühle sich
jedoch nicht stark genug um der Zukunft mit Sicherheit
entgegenzusehen und das Schlimmste sei daß an der Spitze
der Bewegung eben jene Elemente stehen welche vor Jahres
frist völlig erdrückt zu sein schienen Die Gazzetta di
Torino behauptet das Dreibund Protokoll enthalte einen
Anhang wonach im Kriegsfalle der Papst aufgefordert
würde entweder das Garantie Gesetz anzuerkennen
oder Rom zu verlassen Tribuna und Fanfulla
bezeichnen dies als unglaubwürdig Der Vatikan wird
angeblich durch seinen Nuntius in Wien sowohl wie in
Berlin erklären lassen daß die ihm angedichtet Feindselig
keit gegen den Dreibund ein Märchen fei und daß er
nur bedauern müsse daß von vielen Seiten der Dreibund
gegen die Interessen des heiligen Stuhles ausgespielt
werde

Gegen Kartoffelvertheuerung Berlin 17 Aug
Die Nordv Allg Ztg bespricht die Thatsache daß die
Kartoffelpreise sehr hoch blieben obwohl von den verschie
denster Seiten berichtet wurde daß die Zufuhr zum Markte
eine sehr reichliche sei und macht dann folgenden Vor
schlag Als im Juni plötzlich eine damals kaum gerecht
fertigte Steigerung der Preise für alte Kartoffeln erfolgte
traten einzelne Großgrundbesitzer dem entgegen indem sie
die Märkte ihrer Umgebung mit Kartoffeln befuhren und
solche zu mäßigen Preisen abgaben Wenn jetzl die Kar
toffelpreife trotz reichlicher Zufuhren auf einer un
gerechtfertigten Höhe künstlich festgehalten werden so sollte
man eine patriotische Anstandspfltcht des Großgrundbe
sitzes darin erkennen dem eben erwähnten Beispiele zu fol
gen und angesichts der außergewöhnlichen Verhältnisse
die Märkte mit guter Waare zu angemessenen Preisen zu
beschicken die ungerechtfertigt hohen Preise würden dann
sehr bald sinken und eine Quelle der Volksaufregung ver
stopft werden

K Die Ueberführung der Gebeine des Oberst von
Wakenitz Potsdam 17 Äugust Die zur Ueberfüh
rung der Gebeine des Obersten v Waken tz nach Kassel
entsendete Deputation des Regiments d r Gardes du
Korps besteht aus den Premierlieutenant Prinz Albert
zu Schleswig Holstein Sekondelieutenant von der Lanken
Wakenitz einem Nachkommen des Verewigten in weiblicher
Linie sowie einem Wachtmeister und vier Unteroffizieren

Nur foweit ich Dir den AmiM daran gestatte
Richt im Geringsten So lauge Du lebst meine

Theure gehört dem sehr einfachen sber glücklichen Gesetze
unseres Landes nach Alles was Dein ist auch mir

Lady Laura fühlte keine Lust über diesen Punkt zu
streiten doch sie erinnerte sich der Zeit es war noch
nicht lange her wo sie es als ihr größtes Glück be
trachtet hatte ihr Hab und Gut mit ihm theilen zu
können

So willst Du nicht Lady Kinloch und ihre Nichte
einladen fragte er plötzlich wieder

Nein ich will es nicht
Und wenn ich es thäte ohne nach Deiner Zustimmung

zu fragen
In diesem Falle würde ich die Abtei sofort verlassen

und nicht eher zurückkehren bis sie mein Haus wieder ge
räumt haben, antwortete sie mit fester Entschlossenheit

Wofür, sprach er für sich ich Angela zu danken
habe und wofür ich mich eines Tages rächen werde

Kapitel 33
Es war wie der Kapitän vorausgesagt eine sehr an

genehme und heitere Gesellschaft welche sich in der Rood
Abtei zusammengefunden hatte Lady Laura war eine
liebenswürdige und aufmerksame Wirthin Sie spendete
ihren Gästen uicht viel von ihrer Gegenwart denn sie
fühlte daß sie in gewisser Beziehung denselben einen
Zwang auferlegte Diese sind glücklich heiter und froh,
sagt sie ich kann nicht empfinden wie sie für mich ist
ihre Lustigkeit nichts als eine Qual Sie war ruhig
und freundlich aber in den allgemeinen Frohsinn stimmte
sie nicht mit ein und keiner der Gäste sah auch nur
einmal einen Strahl von Zufriedenheit oder Glück tn
ihren Augen schimmern

Zur Frühstückszeit nahm sie ebenso ihren Platz bei
Tische ein wie beim Gabelfrühstück und Diner Dann
hatte sie ein freundliches Wort für Jeden Doch nur
höchst selten nahm sie an den Morgenritten oder Fahr
ten theil wie sie überhaupt tn den Zwischenstunden nur
wenig von den Gästen sah

Ich kann kaum glauben daß dies unser altes Heim
ist Angela, sagl ady Laura mitunter zu ihrer Toch
ter alle Ruhe und aller Frieden ist von demselben ge
wichen

Und sie hatte Recht Musik Lachen und heitere Worte
hallten unausgesetzt von den alten Mauern wtder Die
Gäste schienen sich kaum die Nachtruhe zu gönnen Jede
Stunde des Tages brachte neue Unterhaltung und neue
Beschäftigung und der Kapitän schien in diesem ruhelosen
Treiben sein Element wieder gefunden zu haben Lady

Die Deputation trifft mit dem Sarge morgen DleM
früh 7 /t Khr auf dem Bahnhof Wildvark ein Unmv
telbar daran schließt sich die feierliche Ueberführung nach
dem alten Kirchhof Der Zug geht von Bahnhof Wild
park am Neuen Palais vorüber von wo aus die kaiser
lichen Prinzen dem Leichengepränge zuschauen werdm
dann durch Sanssouci nach Potsdam hier die Mauer
straße durchs Nauener Thor die Nauenerstraße Hohs
wegstraße Schloßstraße entlang über den Alten Ma kt
am Stadtschloß vorüber durch die Humboldtstraße übn
die lange Brücke und durch die Soarmunderstraße zum
Kirchhof Die Strecke wird zwischen 8 und 9 Uhr Mor
gens passirt und wird für jeglichen Wagenverkehr auf die
Dauer der Ueberführung polizeilicherfeits gesperrt

1 Landdotationsfonds für die evangelischen Pfar
reien Schlesiens Breslau 17 August Das Vermö
gen des Landdotationsfonds für die evangelischen Pfar
reien Schlesiens betrug Ende März 1890 156,712 Mk l
die Einnahmen im Jahre 1890/91 an Kollektengeldern
2312 Mark so daß sich Ende März 1391 das Gesammt
vermögen auf 153,024 Mark beziffern

Auszeichnung durch die Kaiserin Friedrich
Posen 17 Aug Bei sem Jubelfest des 2 Leivhusaren
Regiments Kaiserin Nr 2 war auch der älteste noch le
bende Husar des Regiments der 81jährige Wagenbau
meister Harder aus Guhrau Reg Bez Breslan anwe
send Derselbe ist im Jahre 1832 freiwillig bet dem Re
giment eingetreten Herr Harder hatte die hohe Ehre
gelegentlich des Jubiläums auch I M der Kaiserin
Friedrich vorgestellt und dmch eine huldvolle Ansprache
ausgezeichnet zu werden Zur bleibenden Erinnerung an das
Regimentsjubiläum überreichte Ihre Majestät dem Hu
saren Harder eine prachtvolle silberne Nadel Die Nadel
zeigt unten den Stern zum Schwarzen Aolerorden dann
den dem Regiment einst verliehenen Todtenkopf und über
diesem zieht sich ein Rand hin mit der Inschrift Mit
Gott sür König und Vaterland Das Ganze überragt
die Königskrone Mehrfach noch war der älteste Regi
mentskamerad bei der Jubelfeier Gegenstand der ehrend
sten Ovationen

ä Der Getreide Handel in Posen angesichts des
Roggen Aussuhr Berbots Posen 17 August Man
schreibt uns Das russische Roggen c Ausfuhrverbot
bewirkte am hiesigen sür den Transit Getreidehandel ziemlich
bedeutenden Playe gleichfalls ein Anziehen der Roggen
Preise 25 30 Mark am Schluß der Vorwoche Anderer
seitsmachte sich ine lebhafie Kauflust auswärtiger Berliner
und mitteldeutscher Firmen bemerkbar Noch am Sonn
abend entnahmen Stettiner Händler den hiesigen Lagern
200 Wispel die sofort verfrachtet wurden Besonders
hart trifft das Ausfuhrverbot für Kleie unseren Platz da
Roggenkleie uud Weizenschale aus Rußland viaAlexan
drowo Thorn tn sehr bedeutendem Umfange herange
zogen wurden Wer in diesen Artikeln große Lieferungen
für Monate hinaus kontrahirt hat wird zum Mindesten
in arge Verlegenheiten gerathen Jedenfalls wird dieser

Laura dagegen wußte daß sie dankbar sein würde wenn
der letzte Gast erst ihrer Schwelle den Rücken gekehrt
hätte

Während dieser Tage behandelte der Kapitän sie nicht
unfreundlich aber er zollte den Fremden mehr Aufmerk
samkeit als ihr Sie konnte nicht umhin zu bemerken
daß er sich durch ihre Abwesenheit wie von einem Alp
befreit fühlte und daß ihre Gegenwart ihn bedrückte Sie
lächelte bitter wenn sie daran dachte wie vollständig er
vergessen hatte daß die Rood Abtei ihr Eigenthum sei
Er herrschte mit absoluter Autorität und gab sich nicht
einmal mehr die Mühe wie er erst gethan sie um ihre
Einwilligung zu ersuchen Wäre er der Eigenthümer
dieses alten mächtigen Besitzthums gewesen und sie eine
Frau ohne die geringste Mitgift so hätte er nicht ge
flissentlicher ihre Ansprüche tgnoriren können Sie be
klagte sich darüber nicht denn sie wußte daß sie ihr Un
glück selbst verschuldet hatte doch zu Zeiten machte sie
ihrem Herzen zu ihrer Tochter Luft und sagte dieser wie
tief sie bereue was sie gethan

So verging der Oktober Der Kapitän bestand un
ausgesetzt darauf das Haus voller Gäste zu haben
aber Lady Kinloch und ihrer Nichte erwähnte er nicht
wieder

Der Stand der Dinge blieb den Besuchern der Rood
Abtei nicht verborgen Jedermann wußte daß der schöne
Kapitän welcher anderen Frauen so ritterlich ergeben
war die seinige auf s Amßerste vernachlässigte Fräulein
Boscawen war es welche dem allgemeinen Gefühle
Worte lieh

So machen es alle schönen Männer, sagte sie
Mich könnte nichts in der Welt verleiten einen

schönen Mann zu heirathen solche lieben ihre Frauen
niemals

Das ist eine sehr gewagte Behauptung, erwiderte
Lady Alan lachend Diese Dame war der Liebe und
Treue ihres Gatten gewiß daher konnte sie sich s ge
statten großmüthig zu sein Ich glaube, sagte sie
daß schöne Männer gewöhnlich auch liebenswürdige

Männer wären und daher auch ihre Frauen liebenswürdig
behandelten

Und ich glaube das Gegentheil, sagte Fräulein Bos
cawen Wenn ich in dieser Minute die Wahl zwischen
einem schlichten und einem schönen Manne hätte würde
ich unbedingt den ersteren wühlen

Was sagen Sie dazu Fräulein Rooden fragte
Lady Alan

O bitte fragen Sie nicht nach metner Meinung, er
widerte Angela

Später als fie allein waren bildeten sich die



Handelszweig für Posen gänzlich lahm gelegt Hiesige
Handelsfirmen hegen die B fürchtung das Ausfuhrverbot
w rde hier böse Krisen zur Folge haben

ra Führung deutscher Kriegsflagge Wilhelms
haven 17 Aug Die unbefugte Führung der deutschen
Kriegsflagge hat derart überHand genommen daß die hie
sige kgl Polizeiverwaltung in einer soeben erlassenen Be
kanntmachung davor warnt mit dem Hinzufügen daß die
Flagge sobald sie von Unbefugten geführt werde der so
fortigen Beschlagnahme durch die Polizei unterliegen
würde Man glaubt daß die deutschen Krtegsflaggen
um die es sich hier handelt durch die alljährlich von der
Werstverwaltung abgehaltenen Auktionen von ausrangirten
und nicht mehr verwendbaren Materialien in Privathände
übergegangen sind

A Nothstand tu Schleswig Holstein Aus Schles
wig Holstein 17 Aug wird uns geschrieben In Folge
der anhaltenden trostlosen nassen Witterung ist die Rog
genernte in der Provinz als völlig verloren zu betrachten
Der kleine Landmann geräth dadurch in eine schlimme
Zage Ihm wird das wichtigste Nahrungsmittel für sich
selbst und sein Vieh fehlen denn auch die Kartoffeln lei
den stark an der Fäule und dürste dadurch die Ernte
ganz erheblich beeinträchtigt werden Auch auf das nächste
Jahr wirft das unmittelbar bevorstehende Elend seine
Schatten da es an Saat für die Bestellung fehlen wird
Angesichts der traurigen Lage entsteht die Frage ob die
Einrichtung von Trockenböden oder Haken für die Land
Wirthschaft um das Korn wenigstens in den Hocken wind
trocken zu bekommen sich empfehlen möchte Theoretisch
ist diese Idee richtig ob sie sich praktisch durchführen läßt
ist indeß eine andere Frage

U tts z K n d

IS Zur Russtfizirung in den Ostseeprovinze Riga
16 August Man schreckt uns Ja dem Nikolai Gym
nasium getauften ehemaligen Gouvernements Gymnasium
ist nunmehr die Einführung der russischen Vortragssprache
in allen Klassen und für alle Fächer völlig durchgeführt
In diesem Jahre war bei den Abiturienten Prüfungen nur
noch für Latein und Griechisch die deutsche Sprache zu
lässig womit es nunmehr auch zu Ende ist Das liv
ländische Städtchen Pernau bekommt für sein Gymnasium
einen neuen russischen Direktor aus Petersburg der wie
man erwartet d e Russiftzirung der Lehranstalt schneller
zu Ende führen wird als der bisherige deutsche Direktor
des pernauschen Gymnasiums

d Gegen die Cholera Petersburg 16 August Zum
Schutz gegen das Eindringen der Cholera aus der asiati

Damen ihren Kommentar zu Fräulein Rooden s Ant
Wort

Sir Hal und Kapitän Manton wußten Alles über
das häusüche Unglück Lady Wynyard s Obgleich diese
Dame rmmals über die Unfreundlichkett ihres Gemahls
die Lippen geöffnet hatte machte der Kapitän von seinem
Mangel an Liebe für seine Frau kein Geheimniß Er
sprach davon unter seinen männlichen Freunden mit der
unumwundrsten Offenheit ja nannte sie sogar den einzigen
dunklen Punkt m seiner glänzenden Lage

Lord Alan fand sich stets sehr unangenehm von dieser
Aussprache des Kapitäns berührt Zu Zeiten sagte er
ihm dies auch gsnz entschieden

Sie dürfen nimmermehr in dieser Weise von Ihrer
Gemahlin reden Wynyard, äußerte er dann Lady
Zaura ist eine sanfte herzige Frau

Ich habe nie in meinem Leben diesen fanften Cha
ralteren Geschmack abgewinnen können, brummte der
Kapitän

Hüten Sie sich daß Sie nicht einst einen Wechse
Ihrer Situation allzu bitter zu bereuen haben, warnte
Lord Alon Ich halte es für höchst unmännlich gegen
die eigene Frau zu sprechen

Kapitän Manton verfocht dieselbe Ansicht
Sprich zu wem Du Lust hast Wynyard wenn Du

Deine Frau herabsetzen willst aber nicht zu mir, sagte
dieser Ich halte Lady Laura für die liebenswürdigste
treuherzigste und großmüthigste Dame die ich kenne und
ich schäme mich wenn ich Dich in so unfreundlicher Weise
von ihr reden höre

Sir Hal stimmte in sämmtlichen Neigungen besser zum
Kapitän als die beiden anderen Herren Er fand die
alte Abtei herrlich hielt das Vermögen über welches
Wynyard verfügen konnte für ein sehr begehrenswerthes
ober er gestand offen zu daß in dieser Lage eine Frau
und eine Stieftochter ganz entsetzliche Hindernisse seien

Eines Morgens standen Sir Hal und Bauer Wynyard
rauchend und in ihrer gewöhnlichen Art plaudernd zu
sammen auf der Terrasse

Was für ein prächtiges altes Besitzthum dies ist
bemerkte Sir Hal Welch ein Glück sür Dich hier
hereingeheirathet zu haben Du standest zu jener Zeit
auf dem äußersten Ende des Sprungbrettes nicht wahr

Ja ich hätte mich kaum mehr einen Monat halten
können, antwortete der Kapitän

Und was hättest Du gethan wenn Lady Laura Dich
ausschlug fragte Sir Hal

Ich wußte daß sie mir keinen Korb geben würde
erwiderte Wynyard Ich war meines Erfolges voll
kommen gewiß

Was aber, bestand Sir Hal auf seiner Frage
würdest Du gethan haben wenn sie Nein gesagt

hätte
Dann hätte ich das Land verlassen müssen

Fortsetzung folgt

schen Türkei in die Gebiete des russischen Reichs werden
eitens des Finanzministeriums und des Ministeriums des

Innern dem örtlichen Chef des transkaukasischen Gebiets
Mittel aus den Ueberschüssen oder Reservesummen der
örtlicken Landschaftsabgaben angewiesen werden

t Neuer russischer Kriegshafen Petersburg 16
August Im Marineministerium wird eifrig der Plan
bearbeitet in Sebastopol einen Muster Kriegshafen zu
chaffen Die Arbeiten sollen schon 1892 beginnen und
er Handelshafen endgültig nach Feodossia übergeführt

werden Für die Arbeiten in Sebastopol sollen bedeutende
Summen bewilligt und es soll genannte Stadt zu einem
uneinnehmbaren Platz umgeschaffen werden

Das russisch französische Biindnitz Petersburg
16 Angust Westiuk Erropy die vornehmste russische
Monatsschrift f spricht in einem durchaus sachlichen Ar
tikel das russisch französische Bündniß und erklärt ihren
Zandsleuten daß die Grundlage für eine ernste Freund
schaft fehle In Frankreich sei zu Vieles vorhanden was
eder russische Patriot verurtheilen müsse Die französisch

russische Freundschaft sei nur hervorgerufen durch die fran
zösisch deutsche Feindschaft und werde von dieser allein ge
nährt Sollten sich die französisch deutschen Beziehungen
iessern so würde das Verhalten Frankreichs Rußland
gegenüber sofort dasselbe werden wie es ehedem war Ob
zer Zweibund in Friedenszeiten gegen den einflußreichen
Dreibund auskommen könne sei zweifelhaft Im Falle der
Meinungsverschiedenheit in einer allgemeinen politischen
Frage würde den Sieg wahrscheinlich diejenige Partei da
vontragen welche der Dreibund unterstütze Den Beweis
dafür biete die neueste Geschichte Bulgariens desgleichen
das stete Sinken des russischen Einflusses in Konstanti
nopel Die Behauptung französischer und einiger russischer
Blätter daß der gemeinsame Haß gegen Deutschland
die Grundlage der russisch französischen Annäherung bilde
sei grundfalsch Es wäre ungerecht auf das deutsche
Volk jene Unzufriedenheit zu übertragen welche früher
Bismarcks Politik in Rußland hervorgerufen habe Weder
Kaiser Wilhelm II noch Caprivi sei ein ränkevöllcs Spiel
gegen Rußland vorzuwerfen In seiner kulturellen und
geistigen Entwickelung bleibe Rußland Deutschland tief
verpflichtet Was die Haltung Rußlands gegen Frank
reich anbetreffe so müsse thatsächlich festgestellt werden
daß Rußland Gebietsstreitigkeiten zwischen Frankreich und
Deutschland nichts angingen daß die Rassen ebenso wenig
die Franzosen zur Rückeroberung von Elsaß Lothringen
zu unterstützen brauchten als die Franzosen die Russen
bei der Eroberung Konstantinopets und der Vertreibung
der Türken aus Europa

K Die Bekämpfung des Nothstandes Petersburg
16 August Auf Anordnung der Minister der Finanzen
und des Innern haben wie uns geschrieben wird bekanntlich
die Börsenkomitees und die örtliche Administration inner
halb 7 Tagen eine genaue Ausstellung über die in Nieder
lagen Magazinen Elevatoren Häfen Eisenbahnstationen
Flußsahrzeugen vorhandenen Vorräthe von Getreide Mehl
und Kleie angefertigt Jetzt ist dem Agenten des Finanz
ministeriums und den dem Minister des Innern unter
stellten Administrationsbehörden der Besehl zugegangen
unverzüglich in den einzelnen Kreisen Nachrichten zu sammeln
über die in den Guts und Bauer Wirthschaften vorhandenen
Getreide und Futtervorräihe wobei auch die Entsernung
der einzelnen Wirthschaften von einander anzugeben ist
ferner ihre Entfernung von Eisenbahnstationen Häfen
andern Transportpunkten die Transportkosten bis zur
nächsten Eisenbahnstation Den Landschaften werden täglich
ausfühi liche Berichte über Getreidevorräthe an den einzelnen
Orten zugeschickt da es sich häufig lohnender erweist aus
weiten Entfernungen billiges Getreide als aus den nächsten
Rayons theures anzukaufen Den Gouverneuren ist vor
geschlagen in oen Grenzen der lokalen Mittel und ihrer
Kompetenz unverzüglich öffentliche Arbeiten zu organisiren
Das Kciegsministerium hat sich mit vielen Städten über
die unverzügliche Ausführung von Kasernen Bauten
in Verbindung gesetzt in andern Städten sind Pflaster
und Kanalifationsarbeiten in Angriff genommen Das
Domänenministerium gedenkt in nächster Zeit umfangreiche
Waldarbeiten zu beginnen Das Kommunikations Mini
sterium verfügt endlich große Erdarbeiten zur Verbesserung

der Ufer und der Regulirung des Laufs vieler Flüsse
woraus auch der Schiffahrt ein bleibender Nutzen er
wachsn dürfte

Amtswürde London 17 August Nach einer
Drahtmeldung aus Chicago beschloß Präsident Harrifon
sich nicht wieder zum Kandidaten für die Präsidentenwahl
im Jahre 1392 aufstellen zu lassen

Ans China London 17 August Der Standard
erhält die Nachricht aus Shanghai daß daselbst große
Aufregung herrsche hervorgerufen durch die zunehmende
Spannung zwischen der chinesischen Regierung und den
diplomatischen Vertretern der europäischen Mächte Die
Behörden in Peking verweigern hartnäckig die Genug
thuung welche von den fremden Vertretern für die bar
barische Ermordung von Europäern und die Zerstörung
des Eigenthums von europäischen Ansiedlern während
der letzten Unruhen verlangt worden ist Wenn die chine
fische Regierung auf ihrer hartnäckigen Weigerung besteht
so kann eine gemeinschaftliche feindselige Aktion der fremden
Mächte nicht ausbleiben Dieselben drohen in der That
schon mit einer gemeinsamer F ttendemonstration an
der die in den östlichen Gewässer stationinten britischen
französischen amerikanischen und deutschen Geschwader
Theil nehmen sollen falls die verlangten Schadenanfprüche
nicht schnellstens bewilligt werden

den Ruhestand Der Waldwärier Schollmeier zu Witterda isk
am 26 Mai d I gestorben Die dadurch frei gewordene
Waldwärterstelle Witterda ist vom 1 Juli d I dem Land
Wirth Wendelin Franke ebendaselbst verliehen worden

Vermischtes
Ein Mord bei Herzogenburg Als sei eine wahre Mord

epidemie ausgebrochen so mehren sich in den letzten Tagen die
Berichte über blutige Verbrechen in unlerem sonst so gemüth
lichen Oesterreich Vorgestern ermordete in der Nähe von
Herzogenburg auf dem Wege von St Pölten ein beschäftig
ungsloser Schloffergehilfe Namens Jssef Lang aus Müglitz
die 42jährige von ihrem Manne getrennt lebende Frau Deimel
geb Meixner Es handelt sich hier um einen Lustmord Der
Mörder stellte sich ein paar Stunden nachher selbst der Behörde
und erklärte dabei der Oesterreichischen Volkszeitung zufolge
wenn er nicht gleich in Sicherheit gebracht werde so könne er
nichts dafür wenn heute noch ein vaar Morde geschehen
er habe gerade heute vor einem Jahre zwischen Raab und
Komorn einen Herrn und eine Frau umgebracht und seit er
Menschenblut gerochen könne er das Morden nicht lassen Auch
gestand er am 23 August v I in der Nähe von Straß zwei
Brände und zwar einen an etaem Keller und einen bei einem
Bürtelhaufen angelegt zu haben Das Opfer des Unmenschen
fand man in dem Mühlbach zwischen Oder und Uuter Radl
bera todt vor

I S VSrQ ,si Lliio Man schreibt Die neuerdings in
Frankreich grassirende Rnsso manie reizt sehr zum Spott an
Aber Niemand fühlt diesen Reiz stärker und giebt ihm mit ge
lungenen Einfällen Folge als die Franzosen selbst So erschien
z B dieser Tage unter der obigen Spitzmarke in einem Pariser
Blatte folgender Scherz

Im Speiselaal des Grand Hotel von X ur Itsr Mät
Ein sehr eleganter Gast bestellt lein Diner

Der Kellner Belieben Lor ä osuvrs
Der Galt Butter Crevetten Radieschen
Der Kellner Als ersten Gang
Der Gast propos haben Die Caviar
Der Kellner Gewiß Der Herr wünschen also Caviar
Der Gast JaDer Kellner begiebt sich zu dem Hotelier
Der Kellner Es ist ein Gast da welcher Caviar bestellt
Der Hotelier Schön Holen Sie die Musikanten

Benachrichtigen Sie den Turnverein Vertheilen Sie die
Fahnen Aber rasch

Der Kellner stürzt von dannen Eine halbe Stunde ver
streicht

Der Gast Bitte wo bleibt denn mein Caviar
Der Hotelier Einen Augenblick mein Herr Ah da ist

er
Plötzlich ertönen draußen die Klänge eines Orchesters welches

die ruffische Hymne intonirt Ein Turnverein mit russischen
und französischen Fahnen bewehrt hält seinen Einzug in den
Speisesaal Ein mit der dreifarbigen Schärpe umgürteter Herr
trägt ein kleines Fäßchen das den Caviar enthält Vor dem
Gaste angelangt läßt er sich auf das rechte Knie nieder und
reicht diesem das Fäßchen dar

Der Gast seinen Löffel in das Fäßchen tauchend Es lebe
Rußland mnne Herren Er ißt

Tusch des Orchesters vor den Fenstern Der Turnverein
zieht feierlich um alle Tiiche des Saales Patriotische Ge
sänge

Personalverävvernnge i der Provinz
Reg Bez Erfurt Am Gymnasium zu Mühlhausen i

Th tritt der Oberlehrer Dr Hundt zum 1 October 1331 in

Handel und Verkehr
Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von

G u O Lüders Hamburg
Das russische Ausfuhrverbot gab dem Futtermittel Geschäfte

in den letzten Tagen neue Anregung zu lebhafterem Verkehr
Die Preise für Reisfuttermehl gingen sprungweise in die Höhe
und auch in Oeikuchen Oelkuchenmehlen Weizenkleie vollzogen
sich bei steigenden Preisen größere Umsätze

Reisfuttermehl M 4 5 bis M 9 00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4,5V bis M 3,60 pr 60 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4,75 bis M 9,00 Pr 50 Ko ob Magdeburg M 4 60 bis
M 3 50 pr 60 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5,75 bis M 6,50 pr 60 Ko ab Hamburg
M 6,00 bis M 6,75 pr 60 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 4,90 bis 5 50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
rmßkuchen und Erdnußmehl M 6 30 bis 3,50 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6,60 bis M 3,00 pr 50 Ko ab Hamburg Eocosnußkucheu
und Cocosnußmehl M 7,26 bis M 3,25 Pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 6 60 bis M 6,25 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,75 bis 6 40 pr 50 Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 7,30 bis 3,00 pr 60 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 6 60 bis M 6,30 pr 60 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M 5,60 bis M 6 90 Pr 50 Ko ab Hamburg

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 15 August
Aufgeboten Der Eisendreher Friedrich Beige Parkstr 6

und Marie Jung Leipzigerstr IS Der Augenarzt Dr Adolf
Niemann Magdeburg und Anna Nünneke Halberstadt

Eheschließungen Der Kaufmann Max Herrmann Bar
füßerftraße 2 und Hedwig Müller Augustaitraße 5 Der
Kaufmann Arthur Lange Hera und Eugenie Strömer Fleischer
gaffe 1 Der Maurer Franz Dietrich gr Ulrichstraße 21
und Elisabeth Faust Fritz Reuterstraße 7 Der Mechaniker
Emil Gittermann Hafenstraße 1 und Margarethe Schröder
alter Markt 21 Der Bahnarbeiter Bruno Schirmer und
Marie Schönbrodt Diemitz Der Liniirer Huao Brodte
Pulverweiden I und Louise Kutscher Hirtengasse 14 Der
Schneidermeister Albert Bergfeld Albrechtstraße 23 und Bertha
Scharr Friedrichstraße 21s Der Eisendreher Herm Thiele
Rathhausgasse 14 und Marie Köchlin Schlamm 1

Geboren Dem Kaufmann Paul Voigt 1 T Louise Klara
Katharine Schmerstraße 33 Dem Handlungsgehilfen Theodor
Burghaus 1 T Anna Martha Brunoswarte 19 Dem
Steinhauer Robert Geipel 1 T Anna Mansfeiderstraße 26

Dem Mauer Franz Krüger 1 T Anna Martha Marie
Franckeplatz 7 Dem Handarbeiter Theodor Stummer 1 S
Friedrich Bernhard Thorstaße 22 1 unehel S

Gestorben Des Wagenschiebers Reinhold Michael S
Willy 7 I Taubenstraße 9/10 Des Maurers Hermann
Schulze T Frieda 3 M Liebenauerstraße 24 Der Arbeiter
Karl Möbius 20 I Klinik Des Sattlers Richard Sauer
zapf S Paul Arthur 1 S Paul Arthur 1 Tg Schmiedstr 5

Des Handarb Gottlieb Lochefeld S Albert 6 I Klinik
Der Handarbeiter Wilhelm Hörning Klinik Des Hand

arbeiters Wilhelm Ebensing Ehefrau Wilhelm geb Voigt 64 I
Klinik Der Gensdarm Albert Baacke 37 I Kinik Die
Wittwe Rosine Listing geb Haumann 71 I an der Halle 15

Des Drehers August Gäbler Ehefrau Amalte geb Gottschalk
36 I Klinik Des Handarb Ludwig Ziebarth S ranz
1 I Fleischergosse 13 Der Kutscher Max Pfitzmann 2S I
Diakonissenhaus Des Bremsers Franz Loose T Elsa 4 M
Mötzlicherweg 3 Des Gelbgießers Heinrich Deister T Irene
Erna 23 Tg Thurmstraße 3



k

1 In der Zeit vom Z bis ZS August er sind uach
steheude Gegenstände als gefunden hier abgegeben

1 spaziersiock 1 Mtsser 1 Uhr 1 Armvund 1 Arbeitsbuch 1
Unfall Quittvngskarte und 3 Zeugnisse

2 In derselben Zeit sind als verloren hier gemeldet
1 silberne Cylinderuhr mit Kette 2 aoldene Damenuhren mit Kette
1 Portemonnaie mit 60 Mark Inhalt 1 goldenes Medaillon
1 silbernes Armband mit goldenem Stern 1 Pompadourtafche 1
Trauring gez E W 17/7 8S 1 braunseidene 1 Geldbörse mit
15 Mark Inhalt 1 Cylinderuhr Remontoiruhr Nr 427 266

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Minister Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wir

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Pouzei
sekretarmt IV Rathhausgissc Nr 18 Z mmer 89 ertheilt

Halle a S den 15 August 1891
Die Polizei Verwaltuug

ÄN der Nacht vom 12 zum 13 Äugust 1831 ist dem Müller
Bekuhrs jnn zu Möll n srk eine neu beschlagene Schimmelstute
gestohlen worden Als besonderes Kennzeichen w rd angeführt daß
dieselbe einen krummen nach rechts gebogenen Schwanz hatte

Der mmhmtchliche Dieb ist der Knecht Friedrich Schönstedt
aus Mehrstedt

Um Benachrichtigung über den Verbleib des Pferdes und den
Aufenthalsort des Schönstedt zu den Akten I III s 1750/91 wird
ersucht

Halle Saale den 15 August 1891
Der Erste Staatsanwalt

VvrÄRNAVKA
Die Lieferung von

11973 Tausend guten hartgebrannten HintermcmerungssteinenLoos I
12877 Taufend zum Rohbau geeigneten VcMendklinkern Loos II

zum Neubau eines Gewehrhaufxs in Weißenfels soll öffentlich ver
dünge werden

Angebote in versiegeltim Briefumschläge mit bezeichnender Auf
sind gebührenfrei an den Unterzeichneten unter der Adresse der

Königlichen Garnison Verwaltung in Weißenfels im Gefchäftslokale
derselben bis zum

Montag den S4 August S Uhr Vormittags einzureichen
Die allgemeinen Vertragsbedingungen liegen im Geschäftslokale

des Unterzeichneten sowie der obengenannten Verwaltung während der
Dienststunden aus und können auch zum Preise von 0,75 Mk von
dyrt bezogen weiden

Halle a S, den 16 August 1891
Der Garnisonbaubeamte

Baurath

Was Jedermann Wer die neue
Einkommensteuer wissen mich
Volksthümliche Auslegung des neuen vom 1 Upril 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

Smck AO Pfg zu haben in der
Expedition dieses Blattes

zur

Maritnlmrgrr Wrde AoNerie
Ziehung am 6 September

z Z
sind zu haben in der Expedition dieses Blattes

Kr IMm
van

F ,OOO
1 008c s ö srli

nii SS i tAvvr8vii let ZLIvktrvtvvkwisQliv

IM MMMDonnerstag den 2V August

gegeben vom verstärkten Halleschen Stadt n Theater Orchester

zum Besten hiissdedürstiger kranker Mitglieder
des hiesigen Musiker Lokalvereins

Orchester SO Mann Dirigent Herr Stadtmnsikdir HV
W Programm in späterer Nummer TV

Der Vorstand des Lokalvereins
Billets tm Vorverkauf 3 Stück 1 Mark sind bei den H rren

I rv I vr 5 IZraiiaGeiststr Ii Ii Rv Lav Wlltek nd sowie von ollen Vereme Mil
gliedern daben E tr6e an der Kaff K Gsq

PreTB telll erÄ,z iÄl kmn Hallt
Am SS August findet riu

des Vereins in der in Giebichensteinstatt Beginn des Festes pünktlich s Uhr Nachmittags G öffnkt
ist das Lokal von 2 llhr Nachmittags ab Einuütekarten zu ISPs
im Borverkauk bei den Herren Vertrauensmännern im Obnbergamie
in der Universität im Hanptsteueramie und im Eisenbahnb tritbsamt
bis 21 Abenos 6 Uhr später nur an der Kasse d s Festlokals i
3 Pf Zutritt m r für die ordentlichen uud auherordent
licheu Mitglieder und deren Famitienmitglieder Sckulbe
uchettde Kinder sind beitragsfrei Mitgliedskarten sind mitzubringen

Der Vorstand
I A

I tÄmiv Archldiakonus

S 6vvrkor MviZtsr Voreü
Donnerstag den SV August im tvn

Gros Italienische Nacht
Anfang 8 Uhr Der Vorstand

91er ttavans lmpok ten
Wir empfingen dieser Tage die beiden ersten Abladungen

91er Havana C aarren der Marke

1 AZi l or on VWKM Ui M äv mi WMi iä
in den billigen Preislagen von 200 300 Mark

ZMÄM 6c VwtvrtM
Halle a S Jmporthaus

Untere Leipzigerstr n Gr Ulrichftr W

Dir rion WtsÄWi Ä
Heuer 8pi IMn

Mift Mary Palmer Mr A
Huberty nd Little Harry
Bravour Lufigymnastiker Sennor
Juan Toledo Drabtscilkünstler

Die Schwestern Perella
und die klune Margarethe
Kunst Radfahrerinnen Herr
Hermann Snrolf Manuflötist
Thierstimmen und Instrumental
Imitator Mr Frederick mit
einen abgerichteten Kstzen Ratten

äufen und Kanarienvögeln
Fcäulein s Anna Moeiller und
Bertha Morell Lieder und
Walzerfängermnen HerrMorich

Heyden Gesangs Humorist
Auf allg Verlangen weiter engagirt

Kassenöffnung 7 Uhr Begkm
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

der

DtASKGS GÄIv
Mittwach

Wegen Vorbereitung zum Gastspiel

KemeVln strllung
Donnerstag den S August
Erstes Gastipiel des Herrn 1

Kaiierl zussischer
Hofschauspielcr

MtSSWS
oder

Schausp el in 5Akien von Dumas

Kean 1 ci

ß

Die erst Sendung

Z RmWtlM Gmöse ßöiiskllZkk k
traf h ute ein

Z Jod kriockr Vvvstor
24 Lnpzilierstratzc 24

Hl HKNÄ Vpvl eIir iiSiv
mit äuretiDis Mrirts l ut t im ZvsissrMws W A MN K H
rmä lnosoauststtuvA as vsiss Zlssirtsm I MAW A W

öwxüMt I Äkrik
prsiseu unter darantis ASZeir Lruoli in LtsinAnt

k ksuilel kmäsi 7 8trs

titAÜ t

e i s Z

t,kvj HM
t

titAt r Z r k
turtvr i, MiGiivr

ZÄSM SMpÜsKlt

U KZLWTSN

Oberbett Unterbett zwei K ssm
mit gereinigten neuen Federw

bei SSiittt Be linPrinzenstroße 43 p
P courante gratis und franko
5 iete An erkennungsschreiben

Verlianil Wallc

Meine vollständig reingeiotttne

IL
t Stück SV Psg

wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht ollein zum
Rasiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinds r ganz
srgebenst zu empfehlen

Seifenflkdkrki m ZZ t r
T

Ab Anstalt S Psg das il Frei Gelasz I Mk S Pn
das lii jedoch nur bei Abnahme von mindestens Z4

v e VerMltuiiK äer 8 un l
P l MW GMckk lt NGlGem
liefert jedes Quantum frei Gelaft

Aöriilzerstrche Z

pr Pmud Is Ila
160 130

k

t Z

Compleie Anlagen F nster u Kasten
aus verzinktem Eisen

fix und fertig zum G brauch aus
einandernehmbar daher leicht trans
portabel billigste Anlage weil von
unbegrenzter Dauer

Actien Gffellschiist für
Verzinkerci u Eijen Conllrurtion

vormals
Keck t iIZ6r8 klilomdroli

Hinweis
Der heutigen Nummer unieres

Zlattes liegt ein Prospekt des
Bankhauses Ilviiitziv
vierlt betr XIRI Marien
burger Pferdelotterie Zuhung
am 16 September bet worauf
wir hiermit besonders aufmerksam
machen

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Ezpeditiin deSlHalle fchen Tageblattes Kroße Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den JnferotentheÜ verantworüick
Julius Gubitz in Halle

Hierzu 1 Beilage
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